
  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 2 

Kurztitel 

Epidemiegesetz 1950 

Kundmachungsorgan 

BGBl. Nr. 186/1950 

Typ 

BG 

§/Artikel/Anlage 

§ 44 

Inkrafttretensdatum 

22.08.1947 

Abkürzung 

EpiG 

Index 

82/02 Gesundheitsrecht allgemein 

Text 

Besondere Befugnisse der Sanitätsbehörden und ihrer Organe. 

§ 44. (1) Die zur Untersuchung eines Krankheitsfalles im Sinne des § 43 Abs. 3 oder auf Grund 
behördlicher Verfügung berufenen Ärzte sind nach Verständigung des Haushaltungsvorstandes oder der 
mit der Leitung der Pflege eines Kranken betrauten Person zum Zutritte zum Kranken oder zur Leiche 
und zur Vornahme der behufs Feststellung der Krankheit erforderlichen Untersuchungen berechtigt. 
Hiebei ist nach Möglichkeit im Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte vorzugehen. 

(2) Den zur Vornahme der Desinfektion oder zu sonstigen Vorkehrungen im Sinne dieses Gesetzes 
behördlich abgeordneten Organen darf der Zutritt in Grundstücke, Häuser und sonstige Anlagen, 
insbesondere in ansteckungsverdächtige Räume und zu ansteckungsverdächtigen Gegenständen sowie die 
Vornahme der erforderlichen Maßnahmen und der zur Desinfektion oder Vernichtung erforderlichen 
Verfügungen über Gegenstände und Räume nicht verwehrt werden. 

(3) Ergibt sich der Verdacht, daß eine anzeigepflichtige Krankheit verheimlicht wird oder daß 
ansteckungsverdächtige Gegenstände verborgen werden, so kann durch die Bezirksverwaltungsbehörde 
nach den Vorschriften der §§ 3 und 5 des Gesetzes vom 27. Oktober 1862, RGBl. Nr. 88, eine 
Hausdurchsuchung vorgenommen werden. (StGBl. Nr. 94/1945 in der Fassung BGBl. Nr. 142/1946, 
Abschnitt II C § 15 Abs. 2.) 
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